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Gewinnmaximierung oder Recht auf Mobilität?

Die aktuelle Situation ist nur vordergründig ein Versagen des S-
Bahn-Managements, auch wenn die Ignoranz gegenüber den gängi-
gen Sicherheitsstandards hervorsticht. Denn nicht das mittlerweile 
ausgetauschte Management ist das Problem, der Fehler liegt in der 
Art des Wirtschaftens selbst. Wenn öffentliche Einrichtungen privati-
siert werden, sind die verheerenden Folgen meist nicht weit. Ob im 
Bildungswesen und im Gesundheitssektor, dem Kommunalen 
Wohnungsbau oder nun eben auch im öffentlichen Nahverkehr: Das 
Streben nach Profit wird auf dem Rücken von uns allen ausgetragen. 
Während die einen sich zu überteuerten Preisen in die marode S-
Bahn zwängen, bangen die Angestellten der Bahn um ihre schlecht 
bezahlten Jobs.

Die Angestellten der S-Bahn fordern nun einen grundsätzlichen Kurs-
wechsel bei der Deutschen Bahn und einen verbrieften Stopp des Ar-
beitsplätzeabbaus. Dem können wir uns nur anschließen und rufen 
deshalb zur Unterstützung der Angestellten auf! Auch Bürgermeister 
Wowereit hat sich nun zu Wort gemeldet. Doch seine taktische For-
derung nach Rücknahme der Privatisierungspläne der Bahn geht 
nicht weit genug – öffentlicher Nahverkehr und Grundversorgung 
müssen jenseits von Profitinteressen betrieben werden! Mobilität ist 
ein Grundrecht, das nicht vom Einkommen abhängen darf! Die S-
Bahn reagiert nun mit Notfahrplänen und erstattet Monatskarten. 

Wir finden: Unter Nulltarif geht nichts!

Keine Privatisierung der S-Bahn und 
anderer öffentlicher Einrichtungen! 
Öffentliches Eigentum unter 
demokratische Kontrolle! 
Solidarität mit den S-Bahn-Angestellten! avanti-projekt.de




